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Weltbühne.
Die neuen Getreidepreise.

Iqerlin , l 7- 3uli . Die in ihren Grundzügen be-
^ mitgeteilte neue Getreidepreis - Ve rord-

^ des Ernährungs - Ministeriums bestimmt im ein-

Preis für die Tonne Roggen  darf nicht über¬
in: Aachen 1600 Mark , Berlin 1415 Mark .Braun-
1430  Mark , Bremen 1430 Mark . Breslau 1400

Dassel 1430 Mark , Dortmund 1500 Mark , Dres-
1415  Mark , Duisburg 1500 Mark . Emden 1430

Erfurt 1430 Mark , Frankfurt a . M . 1500 M .,
i'ft 1400  Mark . Hamburg 1430 Mark , Hannover
Mrk Kiel 1430 Mark . Köln 1500 Mark . Kö-
i i. Pr . 1400 Mark , Leipzig 1415 Mark , Mag-
1415 Mk ., Mannheim 1500 Mk .. München 1445

^Rostock 1415 Mark , Schwerin 1415 Mk ., Stettin
M ., Stuttgart 1445 Mk .. Zwickau 1430 Mk .,

tzöchstpreis für die Tonne Weizen  Spelz (Din-
Fesen), Einkorn ist 140 Mark höher , für Gerst e
tznfer  50 Mark niedriger als der tzöchstpreis für

i. Zn den oben nicht genannten Orten (Neben¬
ist der tzöchstpreis gleich dem des nächstgelegenen

genannten Ortes (tzauprort ) . Die Landesezntral
Jrben oder die von ihnen bestimmten höheren Ver-
Wgsbehörden können einen niedrigeren Höchstpreis
tzen. Ist für die Preisbildung eines Nebenortesein

™er als der Nächstliegende Hauptort bestimmend , so
in diese Behörden den tzöchstpreis bis zu dem für

^ hauptort festgesetzten Höchstpreis heraufietzen .Liegt
hauptort in einem anderen Lande , so ist die Zü-
mg dös Reichsministers für Ernährung u . Land-

Maft erforderlich.
k Preise sind Höchstpreise  im Sinne des Ge-
5 über die Höchstpreise : sic gelten für den Verkauf

ch den Erzeuger und schließen vorbehaltlich ander¬
lei Regelung nach die Kosten für die Beförderung
zur Verladestelle des Ortes , von dem die Ware mit
Bahn oder zu Wasser versandt wird , sowie dieKosten
Einladens daselbst ein . Der Reichsminister für Er-

ntng und Landwirtschaft erläßt die erforderlichcnAus-
mgsbestimmungen . Cr ,,ann Ausnahmen von den
rfchristen dieser Verordnung zulaffen , insbesondere für
femng von Gerste und Hafer auf Bezugschein bs-
«lte Zuschläge für besondere Beschaffenheit ftstsetzen
besondere Bestimmungen über die Preise für den

iauf zu Saatzwecken treffen . Diese Verordnung tritt
bem Tage der Verbündung in Kraft.

Die Kürtofselversorgung.
^rrlin . 15. Juli . 2m Hinblick auf die außerordent-

Eefahr, in der die städtische Kartoffelversorgung
«n nächsten Winter schwebt , hat der de utsche

sbtetag  an den Reichsernährungsminister eine
ftgdbe gerichtet wegen des festgesetzten unmäßig hohen
®weifes von 25 Mark , für den Zentner Kaxtos-
sder selbst in landwirtschaftlichen Kreisen als über-

betrachtet wird.
« bedeutet eine nicht erträgliche Zumutung an die

öu einem solchen Preise , zu dem nach dem neuen
»Min noch ein Zuschlag von fünf Marx , tritt , sich für

Ä 3ahr einzudecllyen , während der freie Handel
fe »• . wird , die städtischen Kartoffeln nach

. nn unterbieten . Das damit verbundene Risiko
Gesamtheit der deutschen Städte auf

t . nrk belaufen . Auf der anderen Seite kann
tan !) 1° fährt die Eingabe fort , der freie Handel

Vrr " Ernte oder später die wilden Auswüchse
taptoĥ reibereieti zeitigen , die wir bei den anderen
FWenen Lebensmitteln und sonstigen Bedarfs-
Mou p ^ ben unb jetzt bei Obst , Gemüse und1)011 neuem erleben. Das würde bei dein

Nahrungsmittel einen nicht zu beschreibenden
-t^ n Vermehrung der Sterblichkeit , wie bei-

^7 ? " 'w Fahre 1916 -17 und eine furchtbare Stei-
Aeckê " ^ en Gefahren bedeuten . Unmöglich kann
In j.̂ n9 dem tatenlos entgegensehen , sich darauf
' neue System nun einmal eingeführt sei.

i%^cn  vielmehr : 1. daß die endgültige Ent-
^ kie Freigabe der nicht zur Ausführung

0t̂ Uä öom 21 • Mai 1920 vertragsmäßig ge-
^nrloffeln erst erfolgt , wenn der Stand
^^ ne genügende Versorgung und Winter-

^ die"^ Bevölkerung über jeden Zweifel stellt,-
. >- Regierung jederzeit bereit steht , di? schär¬

est wieder einzuführen , wenn die geregelte

Sir

Mittwoch, den 21*Duli 1920.
Versorgung zu geregelten Preisen auf dem neuen Wege
nicht erreicht wird, - 3 . daß die Regierung auch ihrerseits
Vorräte ansammelt , um den notleidenden Verbraucher
Massen damit zu Hilfe zu kommen.

Selbstmord des Prinzen Foachim.
Berlin,  18 . Fuli . Fn einem Anfall von schwe¬

rer psychischer Störung , hervorgerufen durch den Druck
allgemeiner und persönlicher Schwierigkeiten , h-at Prinz
Foachim von Preußen,  der jüngste Sohn des vor¬
maligen Kaiserpaares , am Samstag ftüh in der Villa
Liegnitz die Waffe gegen sich gerichtet . Die Verletzung
war so schwer , daß der Prinz ihr gestern nacht erlegen
ist.

Prinz Foachim wurde als sechster Sohn des
Kaisers  am 17 . Dezember 1890 im Schloß zu Berlin
geboren . Er machte die übliche Prinzenlaufbahn als Mi¬
litär durch und ging als Rittmeister in den Krieg . 1916
verheiratete er sich mit der Prinzessin Maria Agathe von
Anhalt , die chm am 15 . Dezember 1916 einen Sohn,
Karl Franz Fosef , gebar.

Die mmisterielle Berichterstattung über Spa.
Berlin.  19 . Fuli . Die noch aus Opa hierher ge¬

drungenen Gerüchte über Spaltungen im Kabi¬
nett  und Ricktrittsabsichten einzelner Mitglieder haben
hier bisher keinerlei Be stü tigung  Munden . Der
Minister des Auswärtigen Dr . Simons hat solche Ab¬
sichten entschieden verneint . Das Kabinett ist gestern abend
zu einer kürzeren Sitzung zusammengetreten und wird
seine Beratungen heute .unter dem Vorsitz des Reichs¬
präsidenten fortsetzen . Es handelt sjch natürlich um hie
ministerielle Berichterstattung  über Spa und das
was weiterhin zu geschehen hat , um die pon .uns einge-
aangcnen Vervslichtungen dem Volk begreiflich zu machen
und dann auszuführen . Fn Abwesenheit des Reichs¬
tages wird in den nächsten Tagen der Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten von den Ministern unterrichtet
werden , und es finden dann weiterhin Aussprachen im
Reichsrat statt . Hieran soll hich im Laus der Woche
eine Zusammenkunft aller deutschen Ministerpräsidenten
in Berlin anschließen . Am Donnersrag tritt derReichs-
w i r t f ch a f t s r a t zusammen . Der Reichskanzler ist in
Linden und der Vizekanzler Heinze ist auf kurze Zeit
nack Dresden gereist , so daß die Einleitung und Führung
der Beratungen im wesentlichen dem Minister des äu¬
ßern überlassen bleibt.

Eine Schlappe der franz . Nationalisten.
Köln  19 . Fuli . Auf der Rückfahrt von Spa nach

Deutschland empfing in Aachen der Minister des Äu¬
ßern Dr . Simons  ein Mitglied der Redaktion der
„Köln . Volkszeitung " , dem er auf eine Frage zusam-
menfassend erklärte , daß das Gesamter ge 'bnis  für
Deutschland durchaus nicht zufriedenstellend  fei.
Cs würden uns durch das in Spa getroffene Abkom¬
men schwere Lasten auferlegt . Andererseits sei immer¬
hin von der Droh - und Diktatsmethode ein Fortschritt
zur Verhandlungsmethode zu verzeichnen . Der Wahl
Genfs zum Verhandlungsort für die demnächst abzu¬
haltende Sonderkonferenz über die Wicdcrgutmachungs-
frage komme besondere Bedeutung zu , weil .Genf eine
neutrale Stadt und Sitz des Völkerbundes sei . Die
frz . Nationalisten  hätten in Sva eine Schlappe
erlitten , was auch in ^>em Verhalten und der Stim¬
mung der Franzosen nach Abschluß der Konferenz zum
Ausdruck gekommen fei . Er , der Minister , sowohl als
ouck der Reichskanzler werden demnächst zu den Rhein¬
ländern über die Spa -Frage sprechen.

Drakonische Maßnahmen der Sovsetrepublik.
Stockholm,  18 . Fuli . Der Militärrat her Räte - ;

republik hat eine von Trotzki Unterzeichnete Tagesord¬
nung veröffentlicht , welche Deserteure  unter allenUm - ,
ständen mit T o d e s st r a f e bedroht . Die Namen der
erschossenen Deserteure die Nummern ihrer Regimenter , ^
die Namen und der Wohnort der Familien werden in
dem Tagesbefehl der Armee bekanntgegeben . Künftig '
werden sämtliche Personen,  die ihren angewie - ;
jenen Posten verlassen haben , die ihre Waffen wegwerfen i
oder ihre Militäreffekten verkaufen , erschossen  wer - ;
den Sämtliche Personen , die defaitistische Propaganda!
betreiben oder den Rat zur Desertion geben , sowie zum '
Rückzug oder zur Nichterfüllung von Befehlen auffor - \
dern , werden ebenfalls erschossen.  Der Militärratder.
Räterepublik hat spezielle Abteilungen geschaffen , welche j
die Deserteu re in der Front und in der Etappe zu ver - j
haften haben . Diejenigen , die sich der Verhaftung wider - i
setzen, werden ohne weiteres erschossen . '
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Kurze Nachrichten.
— Die in Tirschtiegel  weilende Grenzberichti-

qungskommission hat nach wochenlangen Verhandlungen
den Ort Deutschland zugesprochen.

— Der von der ftanz . Regierung für München er¬
nannte außerordentliche Gesandte  und Bevollmächtigte
Minister Emile Dard übergab dem Ministerpräsidenten
von Kähr sein Beglaubigungsschreiben.

— Der bayerische kommunistische Abgeord¬
nete Eisenberger  erklärte in öffentlicher Versamm¬
lung daß sich bald der große Einmarsch vollziehen und
dann die deutsche Arbeiterschaft zusammen mit Soviet-
rukland die deutsche Reaktion zertrümmern werde.

— Das Wuchergericht in Bamberg verurteilte einen
Viehhändler weaen fortaeietzten Viehschleichhandels zu 2
Zehren Zuchthaus und 10,000 Mark Geldsjrare.

— Fn Wellendorf im Kreise Ratibor sprengte eine
polnische mit Revolvern und Gummiknüppeln bewaffnete
Bande eine Versamml . heimattreuer Ob er  sch le¬
st er.  Auf die Sprengung der Versammlnug war ein
Betrag von 3000 Mark ausgesetzt.

— Fn Schiemanken im Kreise Ottelsburg vernichtete
ein durch zjigarettenrauchende Zungen in einer Scheune
hervorgerufener Brand  15 Gehöfte . Eine 70jähr .Frau
ist in den Flammen umgekommen.

— Der Wiederaufbau der z e r st ö r t e n Gebiete
in Elsaß - Lothringen  geht nicht mit der wün¬
schenswerten Schnelligkeit voran . So sind z. B . im
Oberelsaß dem vom Kriege am härtesten heimgesuchten
Bezirk von 20,000 beschädigten Häusern erst 300 im
Laufe des Jahres wieder aufgebaut worden.

— Die ftanz . Regierung hatte in Spa die Forderung
erhoben .aleichzeitia mit der Besetzung , des Ruhrgebiets
auch die Besetzung .von Ha mb  urg . durch , die ftayz.
Seestrcitkräfte vornehmen zu lasses , was von England
jedoch entschieden abgelehnt wurde.

— Zn Spa haben die Kellirer des Hotels , in dem die
englische Delegation untergebracht war , mit dem Streik
gedroht . Sie wollten die Arbeit einstellen , weil sie keine
Trinkgelder bekommen konnten und mußten mit 8000
Tranes abgefunden werden , damit die Bedienung fort-
geführt werden konnte.

— Der Fricdensvertrajg von St . Germain
wurde in Paris unter dem Vorsitz Fules Eambons rati¬
fiziert.

— Der neue engl . Gouverneur  von Pa lästi n a
Sir Herbert Samuel hat in feierlicher Weise in 2affa
und Ferusalem sein Amt angetreten . Zu seiner Refi ' -euz
ersah er sich die frühere kaiserliche Stifstmg , das Au-
guste -Viktoria -5) ofpiz auf dem ' Olberg.

—- 3n Mesopotamien  herrscht Aufruhr . DieEng-
länderverfolgungen seitens der Araber dauern fort . Fn
Bagdad wurde von dem englischen Befehlshaber infolge
der Ausschreitungen der Araber das Kriegsrecht ver¬
hängt.

— Zn Buenos - Aires  herrschte ein Schneestunn.
der ein ?, Unterbreckuna des elektrischen Dienste -, LurFolzce
hatte . Die Stadt laa .vollkommen im Dunkeln , der Ver¬
kehr im Hafen war unterbrochen.

Hemmtdieust*
Hachenburg , 21 . Fuli.

~ Die Wcsttrwälder Turner in J r > i .
hofen.  Getragen von der ganzen Einwohnerschaft , fan
den sich am 18 . die Turner zu Wettkämpfen in volks¬
tümlichen (sog . leichtathletischen ) Übungen zusammen .Wei-
ter her kommende Turner waren von der Bürgerschaft
in freundlichster Weise ausgenommen worden . AmSams-
tag fand gesellige Vereinigung statt . Vorttäge des Ge¬
sangvereins mit 50 Sängern , an denen selbst Kenner
nichts aussetzen konnten , der wirklich ganz vorzüglichen
Dorftapelle und besonders liebe Lieder zur 'Laute des
Frl . 3ung , einer vertriebenen Elsässerin , gestalteten den
Abend zu einem solchen , der sich sehen lassen konnte . Am
Sonntag früh 7 Uhr ging es nach Kirchgang der Katho¬
liken an die Arbeit . Was wird der Tag bringen ? So
ftagten sich die älteren Wetturner , und manchem der
Neulinge klopfte das Herz in der Brust ; waren doch
Namen mit gutem Klang wie Gebr . Schütz -Erbach u . a.
unter den Kämpen . Um 8 .30 Uhr entließ der Bezirks-
turnwart 192 Wettkämpfer an die Kampfrichter , die an
vier Hochsprüngen , je zwei Weitsprüngen und Stoß-
platzen und eine Lauftahn ihres Amtes walteten . Sofort
setzte der Kampf in schärfster Weise ' ein : Gustav Röder



Altstadt legte glatt das 30 Pftmd schwere Stoßeisen auf
6 .70 Meter den Kampfrichtern vor die Füße , Schutz , Er¬
bach , mußte mit 10 cm hinter ihm Zurückbleiben , brachte
dagegen mit 6 .30 Meter einen schönen Wcitsprung in
die Grube . Karl Kohlhaas von Hachenburg trat infolge
des starken Schwunges bei 6 .20 Meter Steinstoß über
das Mal , ließ es vorsichtig beim zweiten Stoß bei b .90
Meter und mußte so seinem in den Ubungsstunden oft¬
mals geschlagenen Turnbruder Zitzer mit 6 .90 Meter den
Vorrang lassen . Alles in den Schatten stellte Turner
Diefenbach von Ahlbach mit 7 .30 Meter Stein . Der
Hochsprung der Oberstufe war .schlecht angelegt . Die
Springer mußten Legen den Berg anlaufen , ,sodaß hohe
Leistungen vereinzelt zoaren . 3m 100 Melerlauf schlug
Schütz , Erbach , in Folge gut angelegten Ablaufs alle
Gegner mit 12 Sekunden . Lorenz Hammer war fei¬
nem Gegner von Zeuzheim , der 12 4/5 Sek . lief , dicht
auf den Fersen , als er in rasendem Lauf auf dem Vizi-
nalweg über einen Stein rutschte und zu Fall kann
Er mußte mit verbundener Kniescheibe den Lauf wieder¬
holen . Alle diese Turner und viele andere wie Nolden,
Hardt , Säger , Altstadt usw . befinden sich in ganz guter
Form und versprechen viel fürs nächste Fahr . Nur muß
der Winter gehörig zum zweckmäßigen Dauerlauf im
Steigegang mit kräftigem Vor - und Furückreißen dq°
Anne und zum Hochspringen ausgenutzt werden . Auch
das stark muskelkräftigende Geräteturnen muß ausgie¬
big herangezogen werden . Dann werden die hohen Wäller
ihren Turnbrüdern vom Elbach schon was zu raten auf-
qeben . Sieger der Oberstufe : Schütz , Erbach , 1 .) mit 77
Punkten , Röder , Altstadt (2 .) mit 74 Punkten , Jäger,

Altstadt , mit 65 Punkten , Brenner , Altstadt und
Kohlhaas , Hachenburg mit 64 Punkten , Hammer . Ha-
chenburg 57 Punkte , Glöckner , Altstadt 56 Punkte,
Fitzer , Hachenburg 54 Punkte , Schmidt , Altstadt 51P .,
Steinmetzger , Altstadt , 48 Punkte , Kohlhaas , Altstadt.
47 Punkte . Bärmann , Alpenrod 46 Punkte . Unterstufe:
Aus Hachenburg : Schmidt ( Ist 72 Punkte . Stahl 57
Orthey 53 . Becker 51 , Pfau 40 / P . Aus Altstadt : Wetz - '
ler 43 Punkte , Nauroth 46 , Völkncr 44 Punkte . 2m
ganzen konnten an 122 Turner Siegerkränze ausgegeben
werden . So weiter arbeiten.

— Der Kornschnitt.  Auf den Feldern ist das
Korn reif und gelb geworden . Zn den Ähren strotzt es
von harten .schweren Körnern, - müde und lebens satt
senken sie sich umso tiefer , je .größer die goldene Last sst,
die sie bergen . Der Kornschnitt beginnt , zum Teil hat
er schon eingesetzt . Singend und flirrend fährt die Sichel
oder Sense durch das Korn , leiie murrend fallen die
<öalme vornüber und aus Nestern , die bis dahin dem
Auge der Menschen verborgen geblieben , .fliegen die hei¬
matlos gewordenen kleinen Sänger klagend in die Luft
empor . Hinter dem Schnitter aber rühren sich fleißige
Arme um .die umgelegten Halme zu Garben Luiam-
mcnzubinden . Ein Feld nach dem ander -n wird fo von
seiner gelben Kornlast befreit . Stolz und selbstbewußt
schwillt die Brust des Schnitters , wenn spät abends
beim Sonnenuntergang auch das letzte Streifchen Feld
leer geworden und durch die einst versperrten Fluren
der Durchblick ins Weite wieder geschaffen ist . Nicht
mehr lange soll es dann dauern und der rauhe Herbst¬
wind weht wieder über die kahle „ Stoppelfelder.

keine größeren Geldbestände in der Wohnung oder im
Geschäfte zu verwahren , also keine Verluste durch Unter¬
schlagung . Diebstahl . Feuer . Keine Mühe , keine Ver¬
sehen durch Fahlen , Verpacken , Versenden von Geld.
Die Wege zur Post , um Postanweisungen oder Wert¬
briefe aufzuliefern , und die Umständlichkeiten hei Fer¬
tigkeit eines 'Wertbriefes werden gespart . Der Postscheck-
Kunde weiß , daß bei den Vorzügen , die die bekannte blaue
Fablkarte bietet , die Rechnungen von den Schuldnern
schneller bezahlt werden . Auch bei den ihm zusließew
den , ihm gutgeschriebenen Beträgen fällt das zeitrau¬
bende und lästige Zählen weg , das Bestellgeld wird ge
spart.

Herschbach , 17 . 3uli . Am 21 . Juli feiert unser all¬
verehrter Herr Pfarrer H . Alb ' Poel in voller Rüstig¬
keit sein goldenes Priesterjubiläum.  Zweiund¬
dreißig Fahre hat er segensreich in unserer Gemeinde
gewirkt.

Montabaur , ,17 . Fuli . Bei der gestrigen Tggung .des
Kreistages wurden als Abgeordnete in den Ko m-
munallandtag  gewählt die Herren : 1 . Dolksvereins-
fekretär Holler , 2 . Fof .. Wagner , Arbeiter und Land¬
wirt in Ebernhahn , 3 . Dr . Teves , Rechtsanwalt und
Notor , Montabaur und 4 . als Ersatzmann Wilh . Gans.
Verwalter , Hof Schönerlen bei Freilingen.

Limburg . 15 . Fuli . Fum Begräbnis des verstorbenen
Generalvikar Dr . phil . et theol . Mathias
5) öhier  waren außer 60 Priestern des Bistums der
Apostolische Vikar von Kamerun . Bischof Hennemann,
Abt Dr . Eberhard Hoffmann von Maricnstatt und Ge¬
neralvikar Dr . Bendix von Mainz erschienen . 2n der
Trauerrede , die Domdekan Dr . Hilpisch beim Toten¬
offizium im Dom hielt , erwähnte er besonders mehrere
gemeinnützige Stiftungen , durch die der verstorbene Ge¬
neralvikar sich verdient gemacht und ehrendes Andenken
gesichert hat . U . a . hat er icinen Grundstock von 1Q .000
Mark zur Stiftung einer geistlichen Stelle dem Kirchcn-
fonds übergeben , damit nach ausreichendem Kaxitalzu-
wachs ein weiterer Geistlicher in Limburg anLestellt wer¬
den kann , der an Werktagen in der Stadtkirche uni
8 Uhr eine heilige Messe lese , sich der sehr wertvollen
Seminarbibliothek annehme und wissenschaftlichen Stu¬
die obliege . Der Verstorbene erhielt seine letzte Ruhe¬
stätte im Schatten des Domes , für dessen Fier er stets so
viel tätiges Interesse bewies . Herr Bischof Dr . Kilian
nahm selbst die Einsegnung vor und widmete seinem in
Gott ruhenden treuen Generalvikar am offenen Grabe

DNenburg , 17 . Fuli . Das Direktorat  des hie¬
sigen Seminars  ist dem Seminardirektor Schulrat
Saar aus Pyritz übertragen worden . Seminarlehrer
Brücker ist zum Seminar -Oberlehrer befördert worden,
einen tiefempfundenen ehrenden Nachruf.

Frankfurt , 17 . Fuli . Das Rheinschiff , das den Zucker
für den Monat Fuli  enthält , der unter der Bürger¬
schaft Frankfurts zur Verteilung kommen sollte , ist auf
der Fahrt vom Niederrhcin nach Mainz von den Fran¬
zosen beschlagnahmt worden . Frankfurts Bürgerschaft
ist infolgedessen ohne Zucker für den Monat Fuli.

btn

austauchender Probleme . Es fehlt an Kegnt «-
an gediegener Sachkenntnis besonders , und ^
vielfach ein unverantwortlicher Leichtsinn vvr 65
tete Stellen zu geschäftsmäßigen Unternehmung,
bei denen sie oftmals nichts als von privaten
machern freundlich geleitete Puppen sind.

Biele Beispiele im ganzen Reiche , die Kon,
rungsversuche darstellen sollen , zeigen deutlich
auch in der Schuhbranche — dieses tragisch/.
Tragisch , weil die dem Steuerzahler ausgev^
schen damit vergeudet werden , unter dem Deckw
Wohltat , und — der also Bedachte hat am ^ 1
drein noch seinen eigenen Schaden . Viele komm
amtenkörpcr kaufen bekanntlich „Schuhe für
mittelte, " ohne auch nur fachmännischen Rat

; inf %
m ~

IVj;
Will

die ff

§ild? |
' xorst

r,
kaum an bei,

Nische Kritik in Anspruch zu nehmen,
wie der heutigen , wo gute Ware kau
zu bringen ist , kann sich jeder Laie denken,
sitz er minderwertiger oder verhältnismäßig "?
Waren sich Abnehmer suchen, die daraus hL
Solche dankbaren Objekte find heute oftmals \
Beamten arbeitenden Kommunen Die deutsch^
Händler wissen ein Lied darüber zu singen ! Abe-
gentliche Leidtragende , der Schuhverbraucher,
derbemittelte " der Kommunen , erfährt kaum <
von . bis er schließlich an seinen glückstrahlend
Stiefeln allmählich sein blaues Wunder erlebt
dann gibt es keine Reklamationen mehr!

Es ist ja in Fachkreisen genügend bekannt „
Schuhwaren , sogar bei der Reichsschuhversorgung
b .. H . Berlin oftmals zusammengekauft und m
geliefert wurden.

Hoffentlich wird sich 6er hiesige Kommunalverb,
den Gemeinden kürzlich Reichsschuhwerk angeboj
vorher überzeugt haben , daß die Ware allen
Anforderungen entspricht.
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Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard  G r ü n r o w s k i), Hachenbure

— Abteilung Ka ssel.  Der Oberpräsident in
Kassel gibt bekannt , daß die Abteilung Nassau in Kassel
aufgehoben ist . Auch für die unbesetzten Teile des Reg . -
bezirks Wiesbaden ist die Regierung in Wiesbaden nun¬
mehr wieder die zuständige Stelle.

— Vorteile des Po st sch eck Verkehrs.  Das
hohe Postgeld sollte noch viel mehr Leute veranlassen
dem Postscheckverkehr beizutreten . Der Postschcckkunde
weist vom Schreibtisch aus seine Zahlungen an . Cr braucht

Eingesandt.
für denlnhdidider Spalte itbernirmntdie Schriffleitungkeine üernntEcriunä-

Mit dem Krieg und der Revolution ist das Probieren
statt des Studicrens bei uns in Deutschland in wirt¬
schaftlicher Hinsicht leider zeitgemäß geworden . Die gro¬
ßen Worte „Sozialisierung " und „Kommunalisierung"
haben in vielen Köpfen große Verwirrung angerichtet.
Und jene beamteten Kreise , die sich infolge der politischen
Entwicklung zu Taten gedrängt sehen , experimentieren
heute oftmals „geschäftlich" in einer Weise , daß sich er¬
fahrene Kaufleute und Fachmenschen verblüfft vor den
Kopf schlagen . Es fehlt überall an der bei uns früher
selbstverständlich gewesenen gründlichen Durcharbeitung

Gemäß Par . 1 Absatz 2 der Verordnung vvm u.
ds . Fs . wird mit Zustimmung der Reichskarlost
der Frühkartoffelerzeugerhöchstpreis für dis
Hessen -Nassau bis auf weiteres hiermit imf 3;
für den Zentner festgesetzt.

Kassel , 9 . Fuli . Provinzialkartoffelst -z,
Tgb . -Nr . K . A . 6903 . Marienberg , 13 . Juli iss

Wird veröffentlicht.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Hlriu
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Tgb .-Nr . K .G . 5027 . Marienberg , 16. Mi W
An die Herren Bürgermeister des

Der Kreis wird demnächst eine kleine Meng!

.-Nr . •
Durchf

a. D
..ehrung
WM:

Für
Für
Für
Für
Für l
100  ‘

Diese 5
wein erhalten , der insbesondere an die Kranken inj |fc die 3
verabfolgt werden soll.

Der Preis stellt sich pro 3/4 Literflaschc ooruitsji ^ dwirte
auf 34 .— Mark.

Fch ersuche die Herren Bürgermeister , schon jeß
stellungcn entgegenzunehmen und mir bis späteste
1. August 1920 zu berichten , wieviel Flaschen
Gemeinde bestellt worden sind.

Der Vorsitzende des Kreisausstchusses : Ulrti

Dis Hct

lis zu bt
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Tgb . -Nr . K . G . 4837 . Marienberg , 7 . Zuü IB
An die Herren Bürgermeister des unteren KrrisWMdevor

Fch habe in der Gemeinde Höchstenbach bei dein
sunwerwalter W . Rüb eine Verkaufsstelle für 8 M jeder
eingerichtet , damit die Einwohner in den Gemeint«
unteren Kreisteiles nicht den weiten Weg nach ft
bürg machen müssen.

Fch ersuche , dies ortsüblich bekannt zu geben.
Der Vorsitzende des Kreisausschujfes : lllru

«iWMflirtWrfrttft« — iHffTfCTrr "̂ nv ^ TTn ^ ~™~viirTr
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Die Geschichte der Assaneth.
Deulsch von Richard Brünrowsky.

7 ) Nachdruck verboten.

„Recke nun deine Hand aus und nimm nxich von
der Erde hinweg , denn stehe , der böse und alte Feind
verfolgt mich , der Vater der Götter der Aegypter . Alle
Götzen der Heiden sind Kinder des Teufels , und ich warf
alle Götter hinweg und zerbrach sie , und der Teufel , ihr
Vater , verfolgt mich voller Wut . Errette mich , o Herr,
aus seinen Händen und erlöse mich aus seinem Maule,
daß er mich nicht mit Gewalt entführe und zerreiße und
in das Feuer der Qual werfe und das Feuer mich in den
Sturm stoße und der Wirbelsturm mich blende und in
die Tiefe der Hölle werfe un der große Levi than,
der seit Anbeginn ist , mich verschlinge und ich ewiglich
sterbe . Befreie mich , o Gott , von all diesem , das über
mich kommt ! Befreie und errette mich , dis ich ein Fremd¬
ling worden bin , denn mein Vate und meine Mutter
haben mich von sich gestoßen und gesagt : „ Assaneth ist
unsere Tochter nicht mehr , weil sic unsere Götter zerbrochen
hat und hat sie gering geachtet . " Darum bin ich ihnen
hassenswert geworden und bin verlassen und v rmaist.
Aber meine Hoffnung ist aus dir , und niemand ist außer
dir , o Herr , zu dem ich fliehen möge , denn du bist der
Vater der Waisen und Verfolgten und der Helfer aller
Bedrückten . Habe Erbarmen mit mir betrübtem und ver¬
lassenem Mädchen , denn du bist Vater und Multer , gut
und liebevoll . Welcher Vater , o Herr , ist lieb wie du,
und welche Mutter ist milden Herzens wie du , o Herr,
und wer ist gegen Sünder langmüt g wie du ? Siehe,
alles was Potiphar , mein Vater , mir als Eigentum gab,
ist vergänglich und zeitlich , ist nicht unverweslich und ewig;
aber all deine Gaben und dein Erbe vergehen mcht . sondern
sind ewig . Und nun siehe auf mich , die ich bedrückt bin,
und erbarme dich über mich!

„Siehe , ich habe die Welt von mir gestoßen und mich
zu dir geflüchtet , o Herr . Siehe , ich habe alle Güter der
Welt verworfen und meine Hoffnung auf dich gesetzt . Und
nun tue ich Buße in Sack und Asche und bereue meine
Sünden . Siehe , ich habe das königliche Gewand von mir
getan , das feine Linnen , das mit Edelsteinen bedeckt und
mit Gold gestickt war , und habe Trauerkleider angelegt.
Siehe , ich habe meinen goldenen Gürtel gelöst und habe
härenes Tuch angetan . Siehe , ich habe von meinem
Haupte meinen Kcanz und Reif gerissen und habe mich
statt dessen m t Asche gesalbt . Siehe , die Diele meines
Gemachs war von Marmor und schimmerndem Purpur;
zuvor streute ich Wohlgerüche darauf und scheuerte si mit
reinem Linnen , und nun sind meine Tränen darauf ge¬
fallen und haben sich mit Asche vermengt . Siehe , durch
meine Tränen hat sich diese Asche in Schlamm gewandelt
und ist wie der Kot auf den Straßen uni ) Heerwegcn ge¬
worden . Siehe , unter Tränen gab ich ' mein feönigliajes
Mahl den Hunden der Fremden , und sieben Tage und
sieben Nächte lang habe ich kein Brot gegessen und kein
Wasser getrunken . Mein Mund ist vertrocknet wie ein
Paukenfell , meine Zunge ist wie von Horn und meine
Lippen sind wie Ziegelstein worden . Mein Antlitz ist zur
Erde gebeugt , meine Augen sind geschwollen und entstellt
von vielen Tränen , und meine ganze Kraft hat mich ver¬
lassen . ^ Nun weiß ich , daß die Götter , die ich zuvor aus
Unwissenheit angebetet habe , stumme und taube Götzen
sind . Darum ließ ich sie zertreten , und Räuber haben die
goldenen und silbernen entführt , und ich habe sie alle vor
meinen Augen hinweggetan . Ich fliehe zu dir , o Gott,
Herr Josefs , rette mich , o Herr , und gib Gnade , denn ich
habe aus Unwissenheit gesündigt , - und aus Torheit ging
ich irre und redete gottlose Worte über Josef , unfern Herrn,
weil ich nicht wußte , daß du i n wie einen Sohn hieltest.
Aber da waren Leute , die wie voller Aufrichtigkeit zu mir
sagten , Josef sei der Sohn eines Hirten aus dem Lande

! der Kananiter , und ich glaubte ihnen und fiel in Irrtum,

Vorläufig
Vl

Unter

verachtete ihn und sprach üble Worte wider ihn. M

nicht wußte , daß du Josef ivie einen Sohn licbie^
welcher Mann kann solche Schönheit und solches
und Tugend uufiveisen . Führe ihn , o Herr , duch
Gnade deiner Weisheit . Befiehl mich ihm als
Eigentum , daß ich fein Lager rüste und seine FüM
und ihm Dienerin sei !"

Und cs geschah als Assaneth aufhörte,
zu reden , stieg der Morgenstern herauf . Als AP«
Stern sah , ward sie froh und sprach : „Welle chl,uy , iuuiu  Iie [uuj uuu ipruu ; . I,. und 1
der Herr meine Gebete , denn siehe , der vlernMM «laeordn-
ein Engel und ein Bote ist , steigt herauf ." M
schaute Assane h und siehe , neben dem MoMrp
sich der Himmel auf und ein helles und u aussM
Licht erschien , und als Assaneth das sähe , fic!
Antlitz in die Asche.

Und die Gestalt eines Mannes stieg vo« $

^lin.

Dich

herab und stand vor Assaneth , rief und sprach : ,
Und sie sprach : „ Wer rufet mich , dem ° '

meines Gemaches sind verschlossen , und dcejer^
hoch . Wie konnte er in meine Kammer trclcu-

Und d . M nn rief z . ziveiten Aiale u . sprach : «•C,
Unb Assanech sprach : Hier bin ich . Sage an,^P ^

Unb der Mann sprach : „Ich bin der El - ft — _
und machiiger als alle Heiligen des Allcrhdchll ^ ? K.-Rr,
auf , richte dich auf deine Füße , und ich werde
was ich will . "

Und Assaneth richtete ihr Haup empor *> -
und siehe der Mann war ganz wie Josef
Krone und königlichem Stabe . Aber ftin ung^ -
wie der Blitz und seine Augen wie die
un ■ die Locken seines Hauptes wie Feuewl
feine Hände wie rotglühendes Eisen , u . von^

Acsiimmu
Mmniettfi
Wit auch
* Bolle
Alterung

ivigeordin
ün

Wou jegi

und Füßen fielen Funk n wie von echem
Feuer. Und als Assaneth ihn sah , siel sie ßJ
zur Erde nieder , denn sie war sehr erschrow >
Glieder ihres Leibes zitterten . Fortse?



£ (f). Marienbcrg , 9 . 3uli 1920.
öic Herren Bürgermeiiier Des Kreises.

f "betrifft : Zucker für den Monat Juli.
? 4 der Warenkarte A gelangt in den
jrf otfleii der Zucker für den Monat Juli zur
iP*Ü Der Preis stellt sich auf zwei Mark pro Pfd.

“iju erbalt ein Pfund.
-f i c die Herren Bürgermeister , den Derkans

überwachen . Durch besondere Verfügung habe
«u Epiacstcllten Mengen bereits mitgeteilt - aus der
die ^ auch hervor , wieviel Zucker für die Kin-

E zwei Iahrenanritgeliefert wurde.
Ersitzende dezss Kreisausfchuffes . Z . V . : Sahm.

' ^ ^lbfchrift.
Mitteilung des Landespolizeiamtcs . Zweigstelle

h | Wuchergericht Köln am 24.  ds . Mts.
J'  die Kirschen für 3 .— Mark das Pfund ' ver-

Jüilieit zu drei Monaten Gefängnis und 5000 Mark
verurteilt . Das Gericht ist nach Anhörung

rüfungsstelle , Handelskammer ufw . davon aus¬
sen daß im höchsten Falle folgende Preise für das
^Kirschen bester Art zugebilligt werden können:

Erzeuger im Großhandel 1 .50 Mark,
E Erzeuger im Kleinhandel 1.80 Mark,
Sr Kroßhändler oder Kommissionäre 1 .80 Mark,
2r den Kleinhändler 2 .05 Mark.

-D.- diese Preise bei den an .sich gleichartigen Teue-
' " Verhältnissen und den ungefähr gleichen Transport¬

en auch für den dortigen Handel gelten müssen,
X id) gegen Händler , die über die vorgenannten
Sfe hinausgehen und Kirschen zu einem höheren Preise

nftn unverzüglich einzuschreiten , die Kirschen zu
nahmen, Anzeige bei der Staatsanwaltschaft zu

fctiett evtl , auch den Handel zu untersagen . Bei der
Menden großen Erbitterung der Bevölkerung über
Sucher mit frischem Obst ist nachdrücklichstes Ein¬
sen unbedingt erforderlich . gez . Unterschrift.
Mr . K G . 4924 . Marienberg , 13 . Juli 1920.

"Krd veröffentlicht.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrici.

Jlr . K . F . 1971 . Marienberg , 15 . Juli 1920.
^rch Telegramni der Bezirksflcischftelle zu Frank-
g_a.  M . hat der Herr Staatskommissar für Volks-
Mmng die Höchstpreise für Schlachtvieh w ' e 'folgt
«setzt:
Für Rinder Klasse E 300 .— Mark,
Für Rinder Klasse B 400 .— Mark.
Für Rinder Klaffe A 450 .— Mark.
Für Rinder Klafft B 1 500 .— ' Mark.
Für Kälber 550 .— Mark.
100 Pfund Lebendgewicht.

Kse Höchstpreise treten sofort in Kraft und dürfen
die Folge keinesfalls überschritten werden,

pte Herren Bürgermeister ersuche ich, vorstehendes Den
Klvirten durch ortsübliche Bekanntmachung zur Kennt-
zu bringen u . besonders die Herren Metzgermeister
diese neuen Höchstpreise hinzuweifen.
Der Vorsitzende des Kreisausfckusfes : Ulrici.

K. G . 5042 . Marienbcrg , 19'. Juli 1920.
Detr . Erntefchätzung 1920.

A den nächsten Tagen findet die diesjährige Ernte-
Mung durch den Schätzungsausschuß statt . Die Ge-
Mevorständc , sowie die Inhaber der landwirtschaft-
Gi Betriebe sind verpflichtet , den Ausschußmitgliedern

Wieder Auskunft .zur Seite zur steben . Die Mitglic-
^des Ausschlusses sind befugt , zur Feststellung , der Er¬
ze die landwirtschaftlichen Grundstücke zu betreten und
i den Früchten Handproben zu entnehmen.
Die Herren Bürgerineister des Kreises ersuche ich um

^tige ortsübliche Bekanntgabe.
Der Vorsitzende Des Kreisausfckuffes: Ulrici.

chge Erhebung der Einkommensteuer durch Abzug
von 10 vom Hundert vom Arbeitslohn.

,bsker Bezugnahme auf meinen Runderlaß vom 23.
"in 1920 — A 2007 — weife ich darauf hin , daß die
stmnuungen über die vorläufige Erhebung der Ein-
innenfleuer durch Abzug von 10 v . H . vom Aröeits-
^ nuch. dei der Zahlung der gesamten Dienstbezüge

<-olksschullehrer und Lehrerinnen mit Einschluß der
rerungszulagen und der nach den Runderlaffen vom
; Md 12. Mai d . 3 . — u 3 E 1402 Und .2402 2 —
SMöneten Abschlagszahlungen und Vorschüsse zu ve-
mr sind Der Abzug hat vom 25 . Juni d . 3s . ad bei

ssFuhiuilg der Dienstbezüge zu erfolgen.
^ud ftehälter , die am 1. 2uli oder später fällig werden,
^ M ohne den Abzug gezahlt , so ist der zuviel ge-

'•oeftag von dem Empfänger unverzüglich zurück-

.Zerli
rn

», 'ckn, 26 .Juni 1920.
-dlmister f. Wissenschaft , Kunst u . Volksbildung.

l! 1- K . A . 6911.
veröffentlicht.

3m Aufträge : Kästner.
Marienberg , 12 . Juli 1920.

Der Landrat : Ulrici.

% K - G . 4933 . Marienberg . 9 . Juli 1920
m, du Äurgermccher Des Kreises.

'lere wiederholt an pünktliche Vorlage derAb-
. ^ uber die an die Stadt Frankfurt a.  M . ge-

dfur durch pünktliche Vorlage der Ab-
!»î ^ usum den Klaren aus dem Kreise der land-

^uMlchen Bevölkerung , daß ihre Mi .kch immer mit
Verspätung beLahlt würde , ^ virksam beaeg-

tz, ^ fkr Gelegenheit mache ich auch die Vorlage >
» ^ vberichte erneut ,zur besonderen Pflicht . !

v Vorsitzende Des Kreisausschusscs : ft. lriet . ,

3 .-Nr . L. 1338 . Marienbcrg , 10 . Juli 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Unter Hinweis auf Par . 36 des Gcrichtsverfaffungs-
gefetzcs vom 17 . Mai 1898 (RGB1S378 ) ersuche ick
im: Aufstellung d . Urlisten für d . Wahl der Schöffen
und Geschworenen . Die Liften sind alsdann bis spä¬
testens zum 15 . August ds . Fs . an das zuständige Amts¬
gericht einzusenden . Ich weife besonders darauf hin . daß
die Listen mit der größten Sorgfalt nufzustellen sind.

Der Landrat . 3 B . : Jacobs.

F -Nr7L . 1336 , " Marienbcrg . 10 . Juli 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Unter Bezugnahme auf die Rundverfügung vom 30.
8 . 1904 — L. 7104 — ersuche ich die Herren Bürger¬
meister , die Umfriedigung der Totenhöfe auf Vollstän¬
digkeit und Instandhaltung , sowie die Gangbarkeit der
Tore zu prüfen und wo notwendig , die erforderlichen
Wiederherstellungsarbeiten vornehmen zu lassen.

Die Fußwege auf den Totenhöfen find von Gras und
Unkraut zu befreien . Die Kanten d. Fußwege sind scharf
auszustechen , der Abraum zu entfernen aber nicht etwa
auf einen Haufen an die Umfriedigung des Totenhofes
zu werfen.

Ich erwarte , daß für die Ausführung der erforder¬
lichen Arbeiten Sorge getragen wird.

. Der Landrat . I V . : Jacobs.

Tgch -Nr . Ä7W . 3250 .' Marienberg . 12 . Juli 1920.
An die Herren Bürgermeister Des Kreises.

Betrifft Erwerbslosenfürforge für Flüchtlinge.
Nach einem Erlaß des Herrn Ministers für Volks-

woblfabrt soll Flüchtlingen nur dann die Erwerbslosen¬
fürsorge zu gewähren fein , wenn sie — abgesehen v . Vor¬
liegen der allgemeinen Voraussetzungen der Reichsverord-
nung — den Gemeinden durch die zuständige amtliche
oder amtlich beauftragte Fürsorgestelle Angewiesen find,
oder aber ihre Zureise mit Rücksicht auf im Orte lebende
nahe Verwandte (Eltern und Geschwister ) oder aus drin¬
genden Gründen der Berussstellung erfolgt.

Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes : Ulrici.

Tgb .-Rr . K . A . 6815 . Marienberg . 10 . Juli 1920.
Es wird hiermit gemäß Par . 5 des Geschäftsregula¬

tivs für die Kpeisausschüffe vom 28 . Febuar 1884 zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , daß der Kreisausschuß
während der Zeit vom 21 . Juli bis 1. September ds . 3s.
Ferien hält.

Während dieser Ferien dürfen Tennine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach nur in dringenden
Sachen abgehalten werden.

Auf den .Lauf der Fristen bleiben die Ferien ohne Ein¬
fluß.

Der Dors .jjenDe oes Krersausfchuftrs . Ulrici.

3 .-Nr L. 13S.0 Marienberg , 11 . Juli 1920
Bekanntmachung

Di ? Verlegung des Stationsorts des Gend . Anwär¬
ters i. D . Jost von Kroppach nach Wintershaf . Ge¬
meinde Niedermörsbach ist genehmigt worden.

Die in Frage kommenden Herren Bürgermeister ersuche
ich um entsprechende ortsübliche Bekanntgabe.

Der Landrat : Ulrici

F .-Nr . L . Marienberg . 10 . Juli 1920
Die f. Z . unter d . Viehbestände der EemeindeStockum

festgestellte Maul - und Klauenseuche ist erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.

Der Landrat : Ulrici.

Westerburg , 8 . Juli 1920.
3n den Gemeinden Willmenrod , Hundfangen und Rup¬

pach ist die Maul - und Klauenseuche amtlich festgcstellt
worden.

Gemarknngs - bczw . Gehöftsperre ist angeordnet.
Der Landrat.

SÄkMlüsslhMgrsS.8tsSt AMeÄmg
Am Donnerstag , den 22 . d. Alls , findet in der Schale

Hierselbst, auf Lebensmittelkartenabschmtt 28 , der Verkauf
von Haferflocken statt , und zwar in nachstehender Rei¬
henfolge :
Vorm , von 8 — 9 Uhr .an d. Inh . d . Karten Nr . 141 — 210

„ „ 9 - 10 „ „ .. .. „ 2U - 280
• 10 - 11 „ 281 - 350
„ w 11 12 „ „ „ „ >, ,, „ 351 420

Nachm . „ 2 — 3 „ „ „ „ „ 421 Schl.
» 3 4 „ un » .! » n 1 ' 70

v » 4 — 5 .. „ ,, „ ,, ff , , 71 - 140
Auf den Kopf entf Al V- Psd . Verkaufspreis 2 .20 Mk.

pro Pfund.
Hachenburg , den 19 . Juli 1920.

Der Bürgermeister.

Lleisctfverkauf
am Freitag , den 23 . Juli ds . Js ., bei Metzger
Groß auf die Fleifchkarten dieser Woche . Preis pro Pfd.
11 .50 Mk Es entfallen auf den Kopf 100 Gramm.

vorm . 8 —9 Uhr an die Inh . der Fleifchk . m . Nr . 51 — 100
9— 10,» ^ tt ,, M

n 10 11 ,, ,, ,,
11_ 1?»» 11 il ti ii

nachm . 2— 3
„ 3- 4
.. 4 — 5
„ 5 —6
.. 6 - 7

101 — 150
,. 151 — 200..201
.» 251

-250
-300

301 — 350
351 —400
401 Schl.

1— 50
Die Abgabe an die Landbevölkerung findet bei dem

Metzger Krämer ebenfalls von morgens 8 Uhr an statt.
Hachenburg , den 19 . Juli 1920.

Der Bürgermeister.

Schuhmacher-Vers ammlung.
Soirntag , den 25 . ds . Mts . vorin . W /2  Uhr
findet in Hachenburg im „scharfen Eck " bei Gastwirt
Latsch  unsere

Wahres - Versammlung
statt . Die noch rückständigen Jahresbeiträge 1919/20 mit
3 Mk . pro Jahr find dort zu entrichten.

Die Innung : Schwan.

SPaHtT - FEST
in Hachenburg am 25 . Juli

Stiftungsfest des F. C. H. u Ein¬
weihung des neuen Sportplatzes.

- Eingang Turnplatz . -

Vormittags:
7 Uhr : Beginn der Futzballvorkämpse , Klasse 6

anschließend K.-Klasfe.
Futzball -giel - und Weitstoh.

Il Uhr : Leichtathletische Einzelwettkämpfe:
Weitsprung und Kugelstoßen.

Nachmittags:
IV» Uhr : Festzng , Konzert auf dem Festplatze.
2 Uhr : 100 Meter -Lauf.

Im Anschluß daran:
FußbakentscheidungskSmpfe.

57 » Uhr : Ansprache , Preisverteilung.
Abends:

~R ATT, im großen Friedrich 'schen Gartensaale

Tageskarte 3 Mk .. vormittags 2 Mk.
nachmittags 2 Mk . Schüler 1 Mk.

Die Eintrittskarten sind sichtbar zu tragen.

Die Zuschauer werden gebeten , um unnötige Verzöge¬
rungen des Spiels zu vermeiden , das Spielfeld freizuhalten.
Es ladet freundlichjt ein

Der Vorstand des F . C. H.

m
] kurschenschaMallsvla

Giesenhausen.

Sonntag,den 25. u. Montag,den 26.Juli,

gro| es Spurt-Fest
auf der Giesenhäuser Höhe.

Sonntag -Vormittag:
Fufeböll-^orfeampfe.

Nachmittags:
Fetag u.Entfchddijmgskänipfe
von 4 Uhr ab:

Bflhb 'm Festzelte*

I

Montag , 3 Uhr : BALL.
Die Musik wird ausgeführt von der

Bergkapeile Bitsenhauseu.
Oer Vorstand.

\

n

i

Die glückliche Geburt eines
gefunden

« « m ä d e Is » »
zeigen hocherfreut an

Karl friedr . Vohl u. Frau
Wahlrod , 16: 7. 20 . minna  9 eb- Be? er-

FeldLbalmgrleis.
8 km neues 65 er
5 „ „ „ 70 er

dazu passende
Weichen und Drehscheiben

gibt preiswert ab

Bahnbedarf Akt. Ges. Darmstadt
Vertr . Berlin W 62,  Burggrafenstrasse ll.

J

Aufträge zuur Holzschneiöen
können nur noch bis Gnöe ös . Mts.
entgegengenommen werben

Peter Giehl
Wagnerei Hachenburg.

r

i
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H*3  Zahn-Praxis 3 >
Zahnziehen - Plomben - künstl . Zähne.

Sprechstunden

| Marienberg:
wie bisher

^ 9—1 und 3—7
Sonntags JO—1

Telefon Nr . 158.

Hachenburg
im Hause des Herrn

Kirchhübel täglich von
12—5 Uhr nachm.

außer Samstags und
Sonntags.

Telefon Nr . 172.di 1 eieion JNr. Jöö. i eieton

| Otto Bockeloh Dentist.
4t
* * * * * * * i& ippBpfiB & eT& eK

24jähr . Praxis . Chronische+ Geschlechts-, Hautleiden
Blascnkatarrhe, Harnröhren- und Vorsteherdrüsen-

erkrank., Fäden im Urin, vorzügl. Erfolge , gewissenh .,
ohne Berufssiörung. Die Kosten sind im allgemein , s.
gering u. auch für Minderbemittelte leicht durchführbar.

A.Korpisp“X Frankfurta.M. Moseistr. 52.
Von 9 - 1,  3 —7, Sonntags 9- 1 Uhr.

In tiuzernekleef >eu
Rotklee - u. Wefenfteu

Können wir laufend mit günstigen Angeboten dienen und
erbitten Bestellungen. Ferner

'Corfftreu in Ballen
ab Lager hier abzugeben

Phil . Schneider G . m.  b. H.
Hachenburg . Telefon Nr . 2.

für Herrenhüte in

SSS Hachenburg , SSE
nimmt sämtl . Hüte z . Umformen in

eigener Werkstatt
an.

Moderne Formen . :: Billige Preise.
Lieferzeit 8 bis 14 Tage.
F.  PREIAIHER.

Bahnhofstr . Hachenburg Bahnhofstr.

Weck-Ginkodjtöpte
mit sämtlichem Zubehör.

Org. weck-6inkochg!äier
mit Ia. roten bummiringen.

Carl Winter,  Hachenburg.

üehafwolle
spinnt und färbt in eigenem Betriebe

Robert Drott , Limburg a. d. L.
Frankfurterstraße 37.

Tüchtiges sauberes

Mädchen
in herrschaftlichen kinderlosen
Haushalt nach Köln gesucht.

Zu erfragen bei
Frau Tar ! Pieke!

von 10— '/ ., 1 Uhr u. 5—7
Uhr.

3cf) bringe Mein reichhaltiges Eager
in allen Lorten

! Gesucht
einige tüchtige

Totensärge
sowie tidcfjenkleider usw.

in empfehlende Erinnerung.
Karl Baldns , Sachenburg.

Mädchen
für die Küche,

Gehalt lt. Tarif M . 150
bis M . 160.

üsik! ,.2Mi. Kurte“
Bad Ems.

Habt«mPonncretag, bcu 22. d. Mts.
Ia . Schafwolle

Zuverlässiges

Mädchen
zu verkaufen.

Vfund 65 bis 70 Mark
Karl Ikrndorf, Erdbach(Dillkreis).

i

Eine Sendungweisse BOHNEN
eingLtroffen

Ia . (Qualität "Wf per Wfund 2,10 M.
—■= ■größere Volten 5i X̂̂cier ^ —

empfiehlt Enmld Schürg, Stockhausen.

Friedrich Bockius
HACHENBURG (Westerwald).
Inslall lioi) und Reparatur sämtlicher
elektrischer Licht - und Kraftanlagen.

Reelle Bedienung. Massige Preise.
Kostenlose Ausarbeitung
von Kostenvoranschiäuen

Großes Monteurpersonal,
daher prompte Erledigung

Reichhaltiges Lager
aller Beleuchtungskörper
Glühlampen, Bügeleisen, Koehapparate.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet.

* * * * * * * * * &

das selbständig kochen und
den Haushalt führen kann,
sowie gewillt ist, mit nach
Köln zu ziehen zum 1. ob.
15. August gesucht. Zweü-
mädchen vorhanden

Trau H. Reis,
Montabaur , Westerwald.

fllädchen
im Alter von 16—25 Jah¬
ren für kleinen Haushalt

gesucht.
Frau H. Dollharrsen
Düsseldorf , Alexanderpl.8.

Gebrauchte aber n, ch gut-
erhaltene

Fauled. Gitarre
zu Kausen gesucht.

Angebote a . d. Geschst. d.Bl.
in Hachenburg.

Gute Ziege
zu Kausen gesucht.
Zn erfragen, in der Ge-
chäf sstelle.

Ziege
in Marienberg zu ver¬

kaufen . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle.

f.  c . m

Donnsrstaf abend9 Ûr,
Kaffee Henney:
Besprechung

der Festausschüsse.

Oeltbahn -Änzüge
für Knaben von 3 — 14
Jahren , sowie

Drell -Anzüae
für Burschen und Herrn

Sommer -) oppen u.
Lominer -hosen

sind wieder einqetroffen.

ZsLwolcl Maebsriburg.

Flachshrrch- »
Miaiagmaschmka

zu verkaufen.
Reinhold Aleppel,

Stärke ^llhle, Langenbach.

Diesjährigen

Aikariiaitiiclsimen
pro Pfund 6 Mk . und

Wbsaaitn
pro Pfund 6 Mk.

hat abzugeben.
Wiiheim Braun,

Oberhattert Post Hachenbg.

Viehsalz , Salinen - und
Chryst .-Kochsalz . Wicken,
Kleesamen .Pass . -Bretter,
Latten , Dreien , Kalk,
Zement , Zement - Rohre,
Flurplatten , Bimsdiele,
Treppenstufen , Eif .-Dach-
fenster , Rhein -u . Hiitten-
sand , Korbolineum . Blei-
weitz, Karbid , Nähma¬
schinen,Handleiterwagen,
Pflüge . Jauchepumpcn,
ZentrisugenKainiLEblor-
kalium,Thomasmehl ,Am.
Sulph . Salpeter , Schare
für Kultivatoren , Brock-

manns Futterkalk
Jauchepumpen , Kupfer-
Kessel , Ziegel - und

Schwemmsteine
sofort vom Lager lieferbar.

r
Kroppa«̂, Babnh. InaelbaHi.

Fernsprecher Nr . 8. Amt
Altenkirchen (Westerw .i

Fußschweiß
Wundlaufen , üblen Geruch
beseir. Sanitas -Schweiß-
focken P . 14 M . eine
Wohltat und Erlösung mit
Sanitas - Futzwaffer , 2
Fl . 12 Mk . garant . wirk¬
sam u. unschädlich. Sani-
tas -Einlagsohlen 3 P.
10 M . für Kind u . Er¬
wachs. Nr . angeb.
Sanitasoerlag Heidel¬
berg 142..

Wegen vorgerückter Saiso^

gewähre 28 ORabj
auf Herren-,

Bursch en-
u. Kinder-

Stro hhüt
sowie auf Florstrümpfe

rr. Kindersöckrh^
KaufhausC Hachenbu

»reis
,Kringe
«IjÄrvl
gjltS0’

■■ IlBllli!
)6S.

Seefisch (frisch « . ge^

Salzheringe « « «
taufend frisch eintreffend

zu billigsten Tagespr^
Haferflocken, Hohne«.
Erbsen . Hers. Kaffee,

sowie alle anderen Aolonialwa
zu mäßigen Dreisen.

Ioh . Kußmann.  Kochend«
Lcblossberg 4. Helefon-

Dorr
Irrt

vor
Htttlit
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Mung
kt der
iieri h

■aolij«
llich bei

yi nur
fdrei fra

rffll wi
pa Reich!

tzt gern
mutig ve>

Sie tacta sicü aiciil zuiii
über zersprungene Gläser beim Gmkil

und sparen Geld "WU wenn Sie!

guten Einkochgläser u. Ki
^Otrfen. Ferner empfehle
Dampfeinkochapparate und rote Gummii

in allen gangbaren Grützen
Gläser zum Zubinden billigst.

Sachenburg Josef Schr

Militär
[lt Scr l ■

tungend
|f Mi
diê

tmtergel
den zu
veitscha

Hau
front

um
ferlassen

will d. deutsche Briesbl!
D . d . D . ermö licht auf vornehme, id

durch Ansichtskarteutausch u d Briefwechsel ein Sic!
lernen . Herren und Damen all. Stände verlrem.
langen Sie Bundesschrift gegen 50 Pfg.

Verlag d . Briefbund , Nürnberg , Webersr
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,sowie!
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tzinengei
!mehrer
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Mgen zu
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ist such die Zukunft
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Erda! ist wieder
wie es war
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schwarz / gelb / braun / rotbf̂ ®1
Alleinhersteiler : Werner T. Mcrlz.
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